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Tim Ebersberger ist
am 18. Juni 2016 um 8.53
Uhr im Donau-Isar-Klini-
kum Deggendorf zur Welt
gekommen. Er wog bei sei-
ner Geburt 3520 Gramm
und war 52 Zentimeter
groß. Die glücklichen El-
tern des kleinen Tim sind
Christina Ebersberger und
Christian Feucht aus Bi-
schofsmais.

− bb/Foto: Baby Smile/
Donau-Isar-Klinikum

Deggendorf

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/
baby-galerie.

Regen. Von den vielen Re-
gentagen der vergangenen
Woche hat sich die Abteilung
Volksmusik und das Streich-
ensemble des Gymnasiums
Zwiesel einen der wenigen
warmen und sonnigen Tage
für ihr Sommerkonzert aus-
gesucht. Der Konzertabend
fand an einer der zentralen
Stätten des Volksmusikfestes
drumherum statt, in der Trak-
torenhalle des Regener Land-
wirtschaftsmuseums.

Anstatt des großen Früh-
lingskonzertes, das die Schu-
le normalerweise jedes Jahr
veranstaltet, hat es heuer
mehrere kleinere Konzerte
von den jeweiligen Sparten
der Abteilung Musik gege-
ben. Roland Pongratz und Jo-

sef Schmidt hatten für ihre
Gruppen den gemütlichen
Konzertabend organisiert.
Abwechselnd präsentierten
sich Gruppen des Pluskurses
Volksmusik und des Streich-
orchesters, und eröffnet hat
den Abend die Blasmusik-
gruppe, die bestehend aus
Benedikt Stangl (5a), Rapha-
el Haller (6d), Max Kuchl
(6d), Valentin Haller (7c), Jo-
hannes Kuchl (8a), Jan Hut-
terer (8d), Christopher Fiori-
to (Q12), Hans Welsch und
Ingrid Schmid die größte
Gruppe des Pluskurses dar-
stellt.

Nachdem auch die
Quetschnmusi (Benedikt
Wittmann (6a), Lisa Wallner
(7d), Alexander Gerl (9b),

Ines Vilsmeier (9b) und Tim
Eichinger (10a)) zwei Stücke
präsentiert hatten, konnten
sich die Besucher auf eine be-
sondere Einlage freuen. Das
Duo À la Lui, benannt nach
den beiden Mitgliedern Alex-
andra Gallenkamp, genannt
Alla, an der Violine und
Christoph Luibl an der Gitar-
re, improvisierte verschiede-
ne Stücke aus ihrem Reper-
toire. Dabei war deutlich
spürbar, dass man es mit zwei
Ausnahmetalenten zu tun
hatte, die mit Fingerspitzen-
gefühl und Leidenschaft am
Werk waren.

Nach dem ersten Stück
verkündete die strahlende
Alexandra: „Wir wissen noch
nicht, was wir jetzt spielen.“

Musik-Nachwuchs testet die drumherum-Bühne
Konzertabend des Volksmusik-Plus-Kurses am Gymnasium Zwiesel fand in der Regener Traktorenhalle statt

Das spontane Lied, das dann
sogleich erklang, brachte den
beiden aber begeisterten Ap-
plaus ein.

Für die kurzweilige Stim-
mung war nicht nur das ab-
wechslungsreiche und gut
durchdachte Programm zu-
ständig, sondern auch Ro-
land Pongratz und Bepp
Schmidt, die wie immer ge-
konnt und lustig durch das
Programm führten und das
eine oder andere Huderl aus
dem Proben-Alltag zum Bes-
ten gaben.

Nach diesen schmissigen
Klängen hörten die Besucher
noch einmal zwei weitere Va-
riationen aus dem Repertoire
der Volksmusik. Von der Sai-
tenmusi, bestehend aus

Christina Gerl (Q11), Mag-
dalena Schlenz (Q11), Romi-
na Graßl (Q11)und Stefanie
Döringer (Q12) waren unter
anderem Klänge zu hören,
die man heutzutage gar nicht
mehr so oft zu Ohren be-
kommt, nämlich die einer Zi-
ther, gespielt von Stefanie.
Die Klarinettenmusi hat ne-
ben Madeleine Wilke (10a),
Klemens Schell (Q12), Vero-
nika Schwarz (Q12) und
Christopher Fiorito (Q12)

außerdem eine „Leihgabe“
der Realschule Zwiesel in der
Gruppe, nämlich Andreas
Schmid, der seine Kollegen
hervorragend auf der Steiri-
schen begleitete.

Als nächstes kam das
Streichensemble mit Valen-
tin Koch (6a), Hannah Sim-
meth (6b), Christoph Luibl
(10b), Alexandra Gallen-
kamp (10d), Franziska Kraus
(10d), Romina Graßl (Q11),
Alena Kilian (Q11), Johan-
nes Lippl (Q11), Xenia Habe-
rer (Q11), Veronika Schwarz
(Q12), Armin Weinfurter und
Roland Pongratz zum Ein-
satz. Diese Musiker gaben
unter anderem einen Walzer
zum Besten.

Nach einer Pause, in der
man sich mit Getränken und
Schinkenstangerl versorgen
konnte, wurde gestärkt die
zweite Runde des Konzerts
gestartet, und die sechs
Gruppen präsentierten eini-
ge weitere Lieder. Als dann
zum Schluss noch einmal die
Blasmusik zum Einsatz kam,
wurde sogar zum Singen an-
gestimmt und beim „Rehra-
gout-Schottisch“ konnte
auch der ein oder andere Be-
sucher miteinstimmen .

Magdalena Schlenz

Von Hans Vogl

Regen. Zwei Aufnahmen,
zu Beginn bzw. in der Mitte
der 1960er Jahre entstanden,
geben einen Eindruck davon,
wie sich das Tal des Kram-
persbaches Mitte des 20.
Jahrhundert verändert hat.

Das kleine Bild rechts zeigt
das Bachtal noch im ur-
sprünglichen Zustand, das
obere große Foto ist bereits
bestimmt von der damals
neuen Umgehungsstraße
Richtung Bodenmais und der
Brücke über den Regen. Am
linken Bildrand ist das Tri-
umph-Werk zu sehen, das in-
zwischen schon wieder lange
der Vergangenheit angehört.

Das Tal des Krampersbachs –
ein Blick in die Vergangenheit

In diesem Gebiet vermute-
te der Heimatforscher Gott-
hard Oswald eines der beiden
früheren Nachbardörfer von
Regen, von dem der Name
des Krampersbachs abgelei-
tet sein könnte.

Mitte der 1960er Jahre, al-
so vor einem halben Jahrhun-
dert, wurde die Umgehungs-
straße Richtung Lang-
dorf/Bodenmais gebaut und
in diesem Zusammenhang
die neue Brücke über den Re-

Von „Greimprechtsdorf“ bis zum Triumph-Werk
gen. Mit diesem Straßenbau
verbunden war die verkehrs-
mäßige Verbesserung der
Anbindung des Bürgerhol-
zes an das Stadtgebiet sowie
die Schaffung einer Infra-
struktur für das neue Bauge-
biet Bürgerholz Süd. In der
Folge setzte hier eine rege
Bautätigkeit ein.

Ein Rückblende in das 13.
Jahrhundert: In dessen zwei-
ter Hälfte wurde durch her-
zogliche Entscheidung Re-
gen zum Markt erhoben. In
der entsprechenden Urkun-
de von 1270 sind für Regen
noch zwei Nachbardörfer ge-
nannt, nämlich Chundorf
und Greimprechtsdorf, die
im Zuge der Neuausrichtung
aufgelöst und mit Regen zu-
sammengelegt wurden. Gott-
hard Oswald schreibt dazu in
der Stadtgeschichte von
1952, dass Chundorf am
Fahrtweg nach Bärndorf
(oder etwas südlich davon)
und Greimprechtsdorf an
der jetzigen Straße nach
Langdorf (oder etwas nörd-
lich davon) gelegen haben
dürfte.

Hinsichtlich Greim-
prechtsdorf meint er weiter:
„Es erinnert daran wohl
noch der Name Krampels-
bach“ (jetzt Krampersbach).
Die Gemeindewaldungen
der drei Ortschaften wurden
zusammengelegt und bilde-
ten in der Folge miteinander
das „Burgerholz“, das heuti-
ge Bürgerholz.

ANZEIGEMachte mit Improvisationskunst Eindruck: Das Duo À la Lui
mit Alexandra Gallenkamp und Christoph Luibl.

Die Klarinettenmusi des Pluskurses Volksmusik am Gymnasium Zwiesel spielte beim Konzertabend im Regener Landwirtschaftsmuseum auf, verstärkt durch
Realschüler Andreas Schmid an der steirischen Harmonika. − Fotos: Pongratz

Zither, Hackbrett und Gitarren erklangen bei der Saitenmusik
des Zwieseler Gymnasiums.
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